
24-01-03 Wanderung Felsenheimer: Füllinsdorf -Augst -Frenkendorf 

- Organisator: I. Held
- Treffpunkt:  Dorfplatz Frenkendorf
- Teilnehmerzahl: 8 + 2 Personen
- Transportmittel: O! V
- Wanderbericht: Willy Walter

- Beschreibung
● 08:55 Besammlung Dorfplatz
● 09:02 Kaffee/Gipfeli im Restaurant Central, Frenkendorf 
● 09:30 Fussmarsch zum Busbahnhof Frenkendorf
● 09:38 Billette lo3 sen
● 09:50 Busfahrt mit dem 75er zum „Oberer Hofackerweg“
● 09:55 Beginn der Wanderung
● 10:40 Apero in der Grillhu3 tte von Fu3 llinsdorf 
● 11:20 Fortsetzung der Wanderung nach Augst
● 12:25 Mittagessen im Restaurant Ro3 merhof, Augst
● 14:30 Fussmarsch nach Frenkendorf
● 15:45 Abschiedstrunk im „Hintererli“
●   ??? Heimweg

- Besonderes:
• 8 Felsenheimer trafen sich zur ersten Wanderung im neuen Jahr. Einer traf ungewohnt fru3 h am 

Treffpunkt ein, hat er sich fu3 rs neue Jahr etwas vorgenommen? Doch den Gegenpol dazu hatten 
wir auch, denn unser Wanderchef war fu3 r einmal ungewohnt spa3 t dran. Leider mussten wir auch 
eine Absage wegen eines Todesfalles beklagen, herzliche Anteilnahme, Franz.

• Kaffee und Gipfeli gab es wie letztes Jahr (20. Dezember) im Restaurant Central  und unserem 
heutigen Wanderleiter Ma3ni durften wir dafu3 r danken.

• Es folgte der Fussmarsch, diesmal nicht zum Bahnhof, sondern zum Busbahnhof von Frenkendorf.
Glu3 cklicherweise hatten wir dort noch genu3 gend Zeit, denn der Billettautomat ist immer noch der
gleiche mit den bekannten zeitraubenden Tu3 cken.

• Mit dem Bus Nr. 75 fuhren wir nach Fu3 llinsdorf bis zur Haltestelle „Oberer Hofackerweg“. Den 
gro3 ssten Teil unseres Ho3 henanstiegs von heute hatten wir damit bereits geschafft.

• Nun begann unsere Wanderung, der Aufstieg u3 ber die Arisdo3 rferstrasse bis zum Parkplatz 
„Rankhof“ hatte es aber schon noch in sich. Von dort aus ging es gemu3 tlicher, aber nur noch leicht 
bergauf dem Altenberg zu. Vor dem Berg ging es rechts ab. Auf dem „Burgacherweg“ ging es unter
der Ruine Altenberg vorbei, Blick nach links hinauf zur Ruine und nach rechts hinunter auf 
Arisdorf. Nach ¾ Stunden Wanderzeit war die Grillhu3 tte erreicht.

• Bei der Grillhu3 tte von Fu3 llinsdorf war Aperohalt, genau wie an der ersten Wanderung vor einem 
Jahr. Der starke Wind zeigte uns dort seine Wirkung, so konnten wir die Schiebela3den der Fenster
nicht o3 ffnen, die Asche aus dem Innengrill wurde uns in die Augen geblasen. Ja sogar dass wir 
a3 lter werden hat er uns aufgezeigt, wer beim Pinkeln seinen Strahl nicht in Windrichtung richtete 
bekam sein Geschenk sofort, dies spielte fru3 her keine Rolle. Und dank des Windes durften wir 
unsern Apero stehend geniessen, denn die Sitzgarnituren waren zu gross um in die Hu3 tte zu 
stellen. Trotzdem schmeckten Weisswein (CuveHe blanc, Staatsschreiber), Studentenfutter und 
Salzbretzeli ausgezeichnet. Den Dank dafu3 r wiederum an Ma3ni.

• Mit dem Abstieg Richtung Augst folgte die Fortsetzung unserer Wanderung. Zuerst auf breitem 
Waldweg hinunter bis zum Banntagsplatz von Fu3 llinsdorf. Dort bogen wir rechts ab und auf 
schmalem Waldweg ging es hinunter zur Giebenacherstrasse. Diese u3 berquerten wir und 
weiterhin abwa3 rts auf geteerter Strasse den Schreberga3 rten „Im Birch“ entgegen. Nochmals 
rechts abbiegen, wir konnten die Teerstrasse wieder verlassen und auf scho3 nem Wanderweg 
namens „Ruscheba3chliweg“, ging es dem „Ruscheba3 chli“ entlang zum Schiessplatz „Ruschba3 chli“. 
Nun war es nicht mehr weit, eine weitere Wanderstunde war Vergangenheit und wir hatten das 
Restaurant Ro3 merhof erreicht.

• Im Restaurant wurden wir von 2 Felsenheimer-Kollegen, sowie dem Service-Personal, aber auch 
von Fischgeschmack erwartet. Fu3 r jeden gab es heut ein 4 Gang Menue, denn Suppe, Salat und 



Dessert geho3 rten  zu jedem bestellten Hauptgang. Klar, dass nicht jeder die frittierten 
Meeresfru3 chte (Fisch, Tintenfisch, Krevetten) als Hauptspeise aussuchte, doch es gab ja viele 
andere Mo3 glichkeiten. Und der vorgeschlagene Hauswein schmeckte ausgezeichnet dazu, es muss
ja nicht immer „Primitivo“ sein. Das Bezahlen konnte ich auf Fritz za3hlen, denn ich war wieder 
Mal ohne Portemonnaie unterwegs, scho3 n wenn man in solchen Momenten auch noch Kollegen 
hat.

• Nur noch sieben Felsenheimer waren wir auf dem Fussmarsch nach Frenkendorf, denn einer 
konnte der Verlockung der Heimfahrt im Auto mit den beiden angereisten Kollegen nicht 
widerstehen. Diese Wanderroute muss ich sicher nicht genauer beschreiben. Ab zur 
Wo3 lferstrasse, hinunter zur Erholz und u3 ber das Bru3 gglein zur Hu3 lften, dem Hu3 lftenba3 chli folgend
hinauf und als wir nach nochmals 45 Minuten Wandern nicht alle ohne Halt am „Hintererli“ 
vorbeikamen muss selbstversta3ndlich auch nicht erwa3hnt werden. 

• Im Beizli wurden von „Hu3 ttenwart“ mit einem Glas Champagner zum Neujahr empfangen, klar 
dass wir anschliessend noch etwas trinken mussten. So ging unsere erste Wanderung im 2024 
nicht fu3 r alle gleichzeitig zu Ende doch den Heimweg fanden alle Spa3 teren noch. 

• Es war eine tolle Erstwanderung im neuen Jahr, in diesem Sinne weiter so.
• „Ma3ni, nomol ha3 rzlige Dank, das hesch Du toll vorbereitet“!


